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BUCHER

Briefe aus 30 Jahren taktischem Wahnsinn
¦ * : m

René Schweizer Vi
Ein Schweizerbuch \
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Bundesräte, Theaterdirektoren, Staatsanwälte,

Finnenbosse, Pfarrer oder einfache
Beamte: Sie alle hat der Basler Autor und
Kabarettist René Schweizer in seinen Briefen

mit hintersinnigen Anliegen und Fragen

beschäftigt. Die meisten von ihnen
haben geantwortet. Manche mit bürokratischem

Eifer, andere mit unbürokratischem
Witz. Entstanden ist nicht nur eine freche
Satire auf die Bürokratie und den Schweizer

Alltag, sondern auch ein grosses Werk der

Konzept-Kunst, das die Absurdität menschlicher

Ordnung aufzeigt. Von 1977 bis 1993

hat René Schweizer seine Briefwechsel in
vier Bänden als «Ein Schweizerbuch» ver-

öffentlicht. Die Bücher waren eine Sensation

und haben viele Nachahmer gefunden.
Der neue Band versammelt nicht nur die
besten Briefwechsel, sondern auch neue
Briefe aus denjahren 2003 und 2004.

René Schweizer

«Ein Schweizerbuch. Die besten Briefwechsel ans
30Jahren taktischem Wahnsinn»

Verlag Der gesunde Menschenverstand,
Bern/Luzern
1 14 Seiten

Fr. 29. -/Euro 17.-
ISBN 3-9521517-7-7
www.menschenverstand.ch

50 Jahre «Leipziger Pfeffermühle »

Die Leipziger
Pfeffermühle

Was es bedeutet, 50 Jahre Kabarett und
Satire in der DDR bzw. anschliessend in
der freien Marktwirtschaff zu leben, hat
«Nebelspalter»-Autor und «Pfeffermüh-
le»-Mitbegründer Hanskarl Hoerning in
einem einzigartigen Buch dokumentiert.

In der deutschen Kabaretdandschaft ist die

«Leipziger Pfeffermühle» eine Institution.
Seit 1954 hat sie in fast 90 abendfüllenden

Programmen politische Satire vom Feinsten

gepflegt. «Helle, heeflich und heem-
diggsch», wie die Sachsen nun einmal sind,
überstanden die Leipziger Pfeffermüllerinnen

und -müller die jahrzehntelange Be¬

vormundung durch Zensoren und Stasi-

Spitzel ebenso wie später die Fährnisse der
freien Marktwirtschaff. Auch nach 50 Jahren

ist das viertälteste deutsche Ensemble-
Kabarett so lebendig wie eh und je und
streut munter scharfen Pfeffer in die Wunden

der Gesellschaft.

Hanskarl Hoerning
«Die Leipziger Pfeffermühle»
Geschichten und Bilder amfünfJahrzehnten
Lehnstedt Verlag, Leipzig, 2004
302 Seiten, gebunden
ISBN 3-937146-11-3
www.lehmstedt.de

Was, darf man fragen - sammeln Sie? »

Brigitte Pixner

DAS KUCKUCKSEI
Heitere Verse

VERLAG JOHANNES HEYN

Tick
Ich?!
Sammle Flitter, sammle Tand,
Glitzerkram aus zweiter Hand,
Krämerseelen erster Güte,
Stile mit und ohne Hüte,
Ahnenbilder voll Noblesse,
Bücher jeder Raffinesse,
horte Münzen, jage Bilder,
suche zurzeit Namensschilder,
bin im Bild, doch nie im Rahmen.

Und im Kreise meiner Damen,
die mich donnerstags besuchen,

picke ich aus Teig und Kuchen

des Gesprächs boshaft, bitte
hunderte Gedankensplitter.
Meine Sammlung, reich bestückt,
extraordinaire beglückt!

Sie aber -
Sie sind ein Genie
Was,
darf man fragen -
sammeln Sie?

Brigitte Pixner: «Das Kuckucksei»

Heitere Verse mit Grafiken von Paul Flora

VerlagJohannes Heyn, Klagenfurt, 1997
120 Seiten, gebunden, ISBN 3 85366 859 3
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